
Der Brief an die Philipper  

Fragebogen 

1. Wer wird als Absender genannt? In welcher Situation befanden sie sich? 

Absender: Paulus und Timotheus (1,1). 

Situation: In Gefangenschaft (1,7+13). 

2. Wofür betete der Autor für die Gemeinde in Philippi? Nenne zwei Anliegen! 

Zum Beispiel: Dank für die Gemeinschaft am Evangelium und dass der Herr 

das begonnene Werk vollenden wird (1,5-6); Bitte um überströmende Liebe in 

Erkenntnis und Urteilsvermögen (1,9); Prüfen können, worauf es ankommt 

(1,10); dass sie vorbereitet seien auf den Tag des Christus, lauter und ohne 

Anstoss, erfüllt mit Früchten der Gerechtigkeit (1,10-11). 

3. Weshalb wollte der Autor, trotz allen Schwierigkeiten, am Leben bleiben? 

Um die Gläubigen zu stärken (zu fördern, zur Freude im Glauben; 1,24-25). 

4. Was bedeutet es, gemäss Philipper 1, würdig des Evangeliums zu leben? 

Fest stehen; einmütig miteinander kämpfen für das Evangelium; sich nicht 

einschüchtern lassen; Leiden annehmen (1,27-30). 

5. Was sagt Philipper 2 über die Gesinnung des Gläubigen aus? 

Verschiedene Antworten möglich, zum Beispiel: Wir sollen eines Sinnes sein 

und Liebe haben (2,2); einander höher achten als uns selbst (2,3); nicht auf 

das Seine schauen (2,4); wie Christus gesinnt sein (und was dazu gehört, 

z.B. Selbstaufgabe; 2,5); usw. Auch ein Bezug zu den Versen 12-14 +18 ist 

möglich. 

6. Was war die kurzfristige und die langfristige Frucht von Christi Selbsthingabe? 

kurzfristig: Selbstaufgabe, Selbsterniedrigung, Gehorsam, Tod (2,6-8); 

langfristig: Erhöhung, höchster Name, alle werden sich vor Ihm beugen, alle 

werden bekennen, dass Er der Herr ist (2,9-11). 

7. Wie sollen sich Gläubige inmitten eines verkehrten Geschlechts verhalten? 

Alles ohne Murren und Bedenken tun; unsträflich, lauter und untadelig sein; 

leuchten als Lichter in der Welt; das Wort des Lebens darbieten (2,14-16). 

8. Inwiefern war die Gesinnung von Timotheus und von Epaphroditus vorbildlich? 

Timotheus: Redlich für die Anliegen der Gläubigen besorgt (2,20); Bewährung 

(2,22); Dienst am Evangelium (2,22). 



Epaphroditus: Dienst an notleidenden Geschwistern (2,25); Verlangen nach 

Gemeinschaft mit den Gläubigen (2,26); Selbstaufgabe, sein Leben gering 

achten für den Dienst (2,30). 

9. Was bezeichnete der Autor in Philipper 3 als wahren Gewinn in seinem Leben? 

Christus gewinnen (3,8); Gerechtigkeit durch Glauben an Christus (3,9); 

Christus erkennen (3,8+10); Auferstehung aus den Toten (3,11). Dagegen 

achtete er alles andere als Dreck (inkl. seine religiösen Werke). 

10. Was tat der Autor, um das Ziel zu erreichen und worin bestand dieses Ziel? 

Tun: Er jagte danach (3,12); er vergass, was hinter ihm war, streckte sich aus 

nach dem, was vor ihm war (3,13).  

Ziel: der Kampfpreis der himmlischen Berufung Gottes in Christus Jesus (3,14). 

11. Was zeichnet einen Feind des Kreuzes von Christus aus? 

Irdische Gesinnung (Rühmen sich ihrer Schande, ihr Bauch = ihr Gott; 3,19). 

12. Was ist die letztendliche Bestimmung eines Kindes Gottes? 

Sein Bürgerrecht ist im Himmel; Christus wird bei seiner Wiederkunft seinen 

Leib umgestalten, sodass er gleichförmig wird dem verherrlichten Leib des 

Christus (3,20-21). 

13. Nenne drei praktische Anweisungen für dein Glaubensleben aus Philipper 4! 

Zum Beispiel: Feststehen im Herrn (4,1); eines Sinnes sein (4,2); sich denen 

annehmen, die mit für das Evangelium kämpfen (4,3); sich freuen (4,4); 

sanftmütig sein (4,5); statt sorgen, die Anliegen vor Gott kundwerden lassen 

(4,6); auf das Gute bedacht sein/nachdenken (4,8); das Gelernte, Gehörte und 

Gesehene tun (4,9); usw. 

14. Inwiefern unterstützte die Gemeinde in Philippi den Autor in dessen Dienst? 

Sie sorgte für Paulus (4,10); nahm Anteil an der Bedrängnis (4,14); finanzielle 

Unterstützung (Deckung der Bedürfnisse, Gabe, 4,16-18). 

15. Worin besteht die Zuversicht, wenn Gläubige Mangel leiden? 

Gott wird all unseren Mangel ausfüllen nach seinem Reichtum in Herrlichkeit 

in Christus Jesus (4,19). 

16. Ein wichtiges Thema im Philipperbrief ist die Freude (Phil. 1,4+18+25;  
2,2+17+18+29; 3,1; 4,1+4). Was nimmst du aus diesen Stellen mit? 

Individuelle Antworten möglich! 


